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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie viele politisch motivierte Straftaten im Bereich der Hasskriminalität auf 
Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienst Politisch Motivierte Krimi-
nalität“ (KPMD-PMK) in Baden-Württemberg im Jahr 2020 insgesamt erfasst 
wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

2.	�wie viele fremdenfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

3.	�wie viele antisemitisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

4.	�wie viele rassistisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK in 
Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

5.	�wie viele antiziganistisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

6.	�wie viele ausländerfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);
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  7.	�wie viele deutschfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

  8.	�wie viele gegen sonstige ethnische Zugehörigkeit gerichtete Straftaten auf 
Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wur-
den (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

  9.	�wie viele gegen eine Behinderung gerichtete Straftaten auf Grundlage des 
KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte auf-
geschlüsselt nach Phänomenbereichen);

10.	�wie viele gegen die geschlechtliche oder sexuelle Identität gerichtete Straf-
taten auf Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 
erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

11.	�wie viele gegen die sexuelle Orientierung gerichtete Straftaten auf Grundlage 
des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte 
aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

12.	�wie viele gegen den gesellschaftlichen Status gerichtete Straftaten auf Grund-
lage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden 
(bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

13.	�wie viele christenfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

14.	�wie viele islamfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt 
nach Phänomenbereichen);

15.	�wie viele gegen sonstige religiöse Zugehörigkeit gerichtete Straftaten auf 
Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wur-
den (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen).

20.7.2021 

Andreas Schwarz, Hildenbrand
und Fraktion 

B e g r ü n d u n g

In ihrem Koalitionsvertrag für die aktuelle Legislaturperiode haben BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN Baden-Württemberg und CDU Baden-Württemberg verein-
bart, entschlossen gegen Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitismus und 
jede Art von Hasskriminalität in Baden-Württemberg vorzugehen und dafür viel-
fältige Maßnahmen zu ergreifen. Als konkretes Maßnahmenbündel sieht der Ko-
alitionsvertrag insbesondere vor, einen ressortübergreifenden Aktionsplan gegen 
Hasskriminalität aufzulegen. Ziel ist es, Betroffene besser zu unterstützen, Polizei 
und Justiz stärker zu sensibilisieren und die Strafverfolgung effektiver zu gestal-
ten. Als Grundlage dafür sollen mit dem vorliegenden Antrag die aktuellen Fall-
zahlen in Erfahrung gebracht werden.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 12. August 2021 Nr. IM3-0141.5-130/58 nimmt das Minis-
terium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen zu dem Antrag wie folgt 
Stellung:

Vorbemerkung:

Gemäß dem „Definitionssystem Politisch motivierte Kriminalität“ (PMK) ist 
„Hasskriminalität“ ein bundesweit einheitliches Themenfeld der Politisch movier-
ten Kriminalität. Es wurde wegen der besonderen Bedeutung von Straftaten ein-
geführt, die beispielsweise gegen Personen lediglich aufgrund ihrer Nationalität 
oder ihrer Religionszugehörigkeit gerichtet sind. Ausgehend von den Umständen 
der Tat wird diese nach dem Definitionssystem zunächst einem Themenfeld zu-
geordnet. Dabei kann eine Straftat unter dem Oberthemenfeld „Hasskriminali-
tät“ mehreren Unterthemenfeldern (antisemitisch, antiziganistisch, Behinderung, 
christenfeindlich, fremdenfeindlich, gesellschaftlicher Status, islamfeindlich, Ras-
sismus, sonstige ethnische Zugehörigkeit, sonstige Religionen, sexuelle Orientie-
rung) zugleich zugeordnet werden. Aufgrund weiterer Erkenntnisse zur Tat und 
zum Täter erfolgt anschließend eine phänomenologische Zuordnung zur PMK  
– rechts –, zur PMK – links –, zur PMK – ausländische Ideologie –, zur PMK – re
ligiöse Ideologie – oder zur PMK – nicht zuzuordnen –. 

lm Folgenden werden die angefragten Fallzahlen zur Hasskriminalität in Baden-
Württemberg im Jahr 2020 dargestellt, die auf Grundlage des Kriminalpolizei-
lichen Meldedienstes PMK (KPMD-PMK) durch das Landeskriminalamt ausge-
wertet wurden. Es wird darauf hingewiesen, dass die genannten Zahlen jeweils 
für sich stehend zu betrachten sind. Eine Addition der einzelnen Auswerteergeb-
nisse kann aufgrund der im KPMD-PMK bestehenden Möglichkeit der Mehrfach-
vergabe von Themenfeldern zu falschen Resultaten führen.

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie viele politisch motivierte Straftaten im Bereich der Hasskriminalität auf 
Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienst Politisch Motivierte Krimi-
nalität“ (KPMD-PMK) in Baden-Württemberg im Jahr 2020 insgesamt erfasst 
wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 1.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 746 Delikte mit dem Oberbegriff Themenfeld 
(OTF) „Hasskriminalität“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phäno-
menbereiche verteilen:
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2.	�wie viele fremdenfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

Zu 2.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 683 Delikte mit dem Unterbegriff Themenfeld 
(UTF) „fremdenfeindlich“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phäno-
menbereiche verteilen:

3.	�wie viele antisemitisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

Zu 3.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 228 Delikte mit dem UTF „antisemitisch“ erfasst, 
welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 

4.	�wie viele rassistisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK in 
Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

Zu 4.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 328 Delikte mit dem UTF „Rassismus“ erfasst, 
welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 
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5.	�wie viele antiziganistisch motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
Phänomenbereichen);

Zu 5.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 13 Delikte mit dem UTF „antiziganistisch“ er-
fasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 

6.	�wie viele ausländerfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

Zu 6.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 407 Delikte mit dem UTF „ausländerfeindlich“ 
erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 
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7.	�wie viele deutschfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

Zu 7.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 12 Delikte mit dem UTF „deutschfeindlich“ er-
fasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 

8.	�wie viele gegen sonstige ethnische Zugehörigkeit gerichtete Straftaten auf 
Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wur-
den (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 8.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 9 Delikte mit dem UTF „sonstige ethnische Zu-
gehörigkeit“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche 
verteilen: 

9.	�wie viele gegen eine Behinderung gerichtete Straftaten auf Grundlage des 
KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte auf-
geschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 9.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 9 Delikte mit dem UTF „Behinderung“ erfasst, 
welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 
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10.	�wie viele gegen die geschlechtliche oder sexuelle Identität gerichtete Straf-
taten auf Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 
erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 10.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 45 Delikte mit dem UTF „Geschlecht/sexuelle 
Identität“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche ver-
teilen: 

11.	�wie viele gegen die sexuelle Orientierung gerichtete Straftaten auf Grundlage 
des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte 
aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 11.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 22 Delikte mit dem UTF „sexuelle Orientierung“ 
erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 
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12.	�wie viele gegen den gesellschaftlichen Status gerichtete Straftaten auf Grund-
lage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden 
(bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen);

Zu 12.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 16 Delikte mit dem UTF „gesellschaftlicher Sta-
tus“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 

13.	�wie viele christenfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-
PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüs-
selt nach Phänomenbereichen);

Zu 13.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 16 Delikte mit dem UTF „christenfeindlich“ er-
fasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 

14.	�wie viele islamfeindlich motivierte Straftaten auf Grundlage des KPMD-PMK 
in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt 
nach Phänomenbereichen);

Zu 14.:

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 99 Delikte mit dem UTF „islamfeindlich“ erfasst, 
welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche verteilen: 
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15.	�wie viele gegen sonstige religiöse Zugehörigkeit gerichtete Straftaten auf 
Grundlage des KPMD-PMK in Baden-Württemberg im Jahr 2020 erfasst 
wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen).

Zu 15.:

Im Sinne der vorhergehenden Fragestellungen wird davon ausgegangen, dass hier 
Straftaten mit dem OTF „Hasskriminalität“ und dem UTF „sonstige Religionen“ 
gemeint sind. Im Jahr 2020 wurden insgesamt 7 Delikte mit dem UTF „sonstige 
Religionen“ erfasst, welche sich wie folgt auf die einzelnen Phänomenbereiche 
verteilen: 

In Vertretung

Klenk
Staatssekretär


